
^N l76. Dollnel slllss «in 2. Kllsslist 1860

Die „Laibacher Zei iu l ig" erscheint, mit Nusxal»,,,

der S o n » ' und Feiertage, täglich, uup loslet sammt

dtll A t i l i l i cn im ( l o m l ' t o i r ^ . n i z j ä h r i ^ l t st.,

h a l b j ä h r i g .', si. 50 l r . , »lit .ssreuzl'a »t» i»> (5^»»''

tuir g a o z j . l ü f t , h a l b j . l l si. Für die Züftcll»»g

>!,'<< Haus sind h n l l ' j . 5»tt l r . mehr z» entrichte». M i t

der Post p c r t o f r e i g a n z j . , unttr .ssr,'nzl'>iüi> »ni'

g^ru.kter Ml tss , i 5 , 1 . , h a l b j . 7 fl. 50 lr.

I n se r< i o» <>̂ e l' si h r fiir ciüe Garmond-Tpalt l i !?

zeilc oder ben Ran»! derselben, i/l f i ir lma l ig t Ein»

sch'iltyüg <l kr., für 2»>ali^e « lr. . fiir Amalnie l t t l r ,

u. s. w. Zn dilsl» ftlil'ühren ist !ic!ch der I»ser<ic>n^-

slrmpel per!l<> lr, f in line jedesiixilige Giilschaltnng

hinzu j , i l lchlit», Inserale bi« IN Zci l ,» koste» < fi,

l>» l». sin 3 M a ! , 1 ft. 40 l r . slir » M.,l «nd l»0 l r .

s,n l M.I! ^ ! ! , i ! 7'»l'e^l>n de< Ixsertil'lisstempel«.)

Laibacher" ZeitnnH.
Amtlicher Theil.

<^Vc. k. k. Apostolische Majestät habe» mit Aller-
höchster Entschließung vom !). I » ! i d. I . ans 5'aren
l'lirq dem zweiten Ajsistculcn der arzllich gcbnrlshilf-
lichen und gy!.äk0l0gischcn Klinik i i , W ien . Dr . An»
glist K r a ß n i g g . die Lehrkanzel der Gebnrlshilfc an
der Hebamn>tn>Lebranstalt zu Klageufurt allerguädiszst
z»! vnleihell geruht.

D r r Minister fnr Kultus und Unleriichl ha! de»
Snpplentcn an der Ober-Ncalschnlc in Ol-nntz Wen-
zel Z i r o w n i c k y . zum wirklichen Lehrer mi dieser
Anstalt ernannt.

Am 3 l . Ju l i I860 wird in der k. k. H^ f , „ „ d
Staatsdruckcrli in Wien dasXl . IV. Slück des Nlichs-
Gcsetz-Blaltes ausgegeben nnd versendet werden.

Dasselbe e„lbäll llnler
Nr. 182. Die Verordnung der Ministerien des I n -

nern und der Justiz vom l 2 . Ju l i I 860 — gill ig
für die Kroi'länder Ungarn, Kroalien n»d S l a -
vonieu, die serbische Wojwodschaft mit dem T e ,
meser Bauat lind Siebenbürgen — über dic Kom»
vclenz dcr polüischen Bchördeu zur Erhebung und
Enlscheidniig drr W>It>schade>l-Ersat) Ansprüche.

Nr. t «3 . Die Verordnung dcö Ministtrö fnr >tnltnö
lind Unterricht, dann des Armee - Oberkommando
uom 20. I n l i !8(il1 — gütig für dcn ganzen
Umfang deö Reiches — betteffeno die '1'lhanclnng
dcr unter dem Namen »N^a renc i " , „Na ;a räe l "
oder „Nachfolger Christi" vorkommenden religiösen
Eckte.

Nr. 1N4. Den Erlaß dcs Finanzministeriums vom 22.
I n l i i 860 — wilksam für iillc Krouländcr. in
welchen das T a r ^ s t h uom 27. Iani ler 18^0 und
die kaiserliche Verordnung vom 24. Jänner l8 I !8 .
N, G. V. Nr. 1 7 . wirksam sind — in Aelreff des
Ausmaßes der Tarc fi'ir Warensensale.

Nr. l 8 ! i . Die Verordnung der Ministerien des I n .
nern und der Zinanzen vom 23. Ju l i I8U0 —
mltig für Nieder und Ober Oesterreich. Sieicr

mark. T i ro l , das Küstenland m,d Mähren - - über
die Anwcndluig der Veslimmungen der Ministerial»
Verordnung vom 3. I n l i 18.'i4, N. G. V. Nr.
l l>9, auf dic Gel'ühren der Sta<lhaltlrci-«Veam!en
ans Anlaß von Kommissionen außerhalb des Aml-
orles und l'ei Dienstreisen im Verwalluna.ögrl.'ttte.

Nr. 186. Den Erlaß des zinanzniinisteriumö von»

26. Ju l i 18li l1, über die Auslösnug dcr Steucr-
Direktionen in ^lagenfurt und Lail'ach und die
Einsehnng von Sleuerkommissionen im Küslci'landr.

Nr. 187. Die Vcrorduung des iHinanziuinisterinins u.
27. Ju l i 18U0 — gill'ig für alle Kionläüder —
deirefflnd die Elndekcunüng der denl Geluiyren^
Asgniualenlc lli ' lerlllgenl'cn Gegenstände fnr das
zwrilc Dezennium.

M>t diesem Stücke zliglüch wi i t ' n»ch das I n-
ha l t S-3 l e g i sler der i l l , Mona!? J u l i l« , i0
auögegel'cnen Slückc deö Rcich^gesepblallcs al isgcg^
l'cu und versende«.

W i e n . 30. Ju l i I860.
Vom k. k. Nedaklionö-VlU'ean rccz UeichsgeselMaltcü.

Richtllmllichtr Theil.
i »a i l 'Ns l , , l . Angust.

Nachdem die Tage uou Teplch vorül»er und die
Acrichle ül'er den änstcrcn Vorgang dcr Znsammen-
künst erschöpft slnd. t r i l l ?ic N.ugierdc in iyrc Rechle'
mau fragt sich. welches Res.iüat die ZlifammenkuM!
gcl>al)t hade, >uas Tröstliches zunächst z» crwarlen sl>.
und die Konjekiur t r i l l sofort auf und spinnt ihre oft
in der ^'uft hängenden Fäden. Es ist ein müßigeö
T h u n . den Angal'cn der «Genan-Unirriichlelen" zn
folgen; wollen wir uns uicht in Phaiilasien verlieren,
so mnsftli i r i r uns an das halten, was die Reqie.
ruugsosganc uislren. und da bietet uns l>is jsßt nur
die ..Preuß. Z t g . " einen Anhallspnnkl. Was wir
aus dem »edeulsamen Artikel dieses Vlal les vor Allem
herauslest,,, ist: Preußen l'at es vor aller Well de-
kräftigt und besiegelt, daß es ein ci»igsö. starkes lüid
mächtiges Deulschlaud m i t und n i c h t o h n e Oester-

reich wi l l . Dadurch wird den Vestrebungen der klein»
dlulschen Partei der Voden unter dcu Füßen wegge-
zogen. Das ist ein Ncsnllat der Tage von Tepl i l ) '
das zweite ist, daß Dculschland militärisch und politisch
zu einer gcluetlndeu Macht erhoben nnd den I n v a -
sionen der französischen Gelüste ein Ziel gesteckt wird.
Das ist das Ällelwichligstc. und sollleu von einem
oder dem anderen lcr denlschen Mittelsiaalen noch
Vedcnleu erhooen werden, der österreichisch-preußischen
Ucl'ereinkuns! sich anzuschließen, so dürncn dirselden
ball) vor der «unerlilllllchen ^ogi l der Tlialsachc",
wie das Einocrsländniß ler beiden denlschen Groß»
mächlc ist. schwinden. „Diese ganze Zcit uud ihre
Bildung ist iu den letzten Iahreu von uns abgewichen,
nno wir von il>r, so daß wir gewissermaßen aufgehört
haben, Zeilgenosstn der Begebenheiten zn sei,,, die
r,ng2 um u»s vorgehen." Diese Wor te , mit denen
der 84jäl'rigc Schlosser in seiner Vorrede znm achteu
Vand der Geschichle des achizeholen und urunzehntln
Ialirhnnderts von selnen Lesern, rom Gebell und vou
oer Zciigeschlchte, die aufgehört hat, Geschichte zu sei«.
Al'schied n immt, enlhallen eine Wahihei l von so er«
schütlcrnder Melancholie, daß sie nur anf Dcujenigeu
ihrc Wirkung versagen wi id , der sich entschließen sann.
dic gloßcn historischen Ideen, in dcucn unsere Gene»
ration großgezogen wordcn ist. gegen bares Geld oder
Aktien res Credit moliilier an der modernen Börse
umznsll)eu. Wi r babeu aufgehört, Zeilgenossen ler
Bsglbenhcitln zu ftin. die Grschichle. in der wir ge-
lcrnl dal l lü , die Enlwicklung und Verwirklichung ewi«
gcr Ideen zn verfolgen, ist zn einer Sammlung w i l l -
lürl,cher Eieiguisse und unberechliglcr Geivallthateu
geworbn , der Zusammenhang zwischen Gegenwart
nnd Vcrgangenhlll ist zlniss>u, die Zci l hat sich vou
uns abgelvandt. und begreift ihre llgcuen Kinder nicht
mchr. Diese Velrachlungen, deren wchmülhigem E i l , -
ftnß der alle Schlosser erliegt. und wohl kein gebil-
reter, vom moderneu Vonapartismus uuberührler
M/nsch sich eulziehcu kaun. sind l»i?er zu wahr ; aber
gleichwol'! liegt die Gefahr nahe. daß Derjenige,
wllcher sich ihnen zu ailsfchließlich bingtt't. das Ver-
ständniß der zeilgeuössifcheu Vegedenhellen verliert, und

Feuilleton.
Aus V e i r u t.

( V o » ?. A. ssran^l.)

Kaum tl'ue Stadt der Welt biclel einen gleich
prachtigen, durch seine Gegeusayc überrascheudeu Ai l -
blick dar.

Wer zur See anfährt, erblickt grüne Hügel herab-
unb i» die See l?inansgcschol»en, »ueiße Hälü'er. M o -
scheen und Minarels, zerfallene Mauern und Festuugs>
werke, aU' das in Gärlen von Zypressen, Mandel- u,
Oliveuliäumen, Felgen. Zilronen und Palmen, fun-
kelnd und glänzen!'. Hiuier al l ' der Pracht ziebl sich
ein rolhgoldener breiter S l r e i f . das ist die Wüste!
Wenn ras Ange. berauscht nach langer, trostloser
Seefahrt, au al i ' der Schönheit sich kann« satt ge-
trunkeu und sich sebnt. daS vor ihm liegende Para-
dicg zu bellr len. wie erschrickt es. wenn es plöplich
z»ir hinken hiuaus und hoch empor schanl!

Da ragen die Nieseuhäupter des !.'il'anon hoch
empör, auf ihnen wie geschmolzenes Si lber Schnee
im funkelnden Sonnenlichte. Die tiefer sich senkenden
Abhänge sind grüi, und zeigen so kühn hingcbaule
weiße Dörfer und Schlösser, Mauern und Vnrgrn.
daß sie herabzustürzen drohen.

Wo sind die Gegensätze der Nalur so uahc an
einander gerückt? Ein Vlick sieht das Meer, die
Wüste und die Gletscher, er ruht auf Schnee und
Palmen!

Die „glückliche In l l a« uannteu die Römer das
uralte „Vc ry tus " ; aber eö si„d z , ^ Ungeheuer
welche die b e z a u b e r n d e S c h ö n h e i t bewa-
cheu- die See dringt mit ihrer F l „ i h i,„n,sr „ä'l»sr
heran, dlc Wüste wälzt ihre Salidw^IIeu von der
"'tgs'.'.engesspien Seite zu und bedeck! immer mel'r
von den blühenden Gärten der S lad l .

Die haushohen Kaktuswändl , diese grünen
plnmpcu Niesen mit ihien Mil l ioueu kleiner i.'a,^
ze» können die Gärten nicht schütze», „ud jedes Jahr
schleicht die Wüste näher heran. m,d ,u.i^ „och O ^ .
ten war. es ist schon Wüste geword«-,,! Die Gletscher
sehen in st.'l;er Nuhc den beiden Un^ebeuc,!, zu, „ „ o
rhe Iabidnndertc verglbe». werden sir die Stadt
überfinibet oder versandet haben.

Al l ' die Herrlichkeit und Pracht ist aber plötilich
verschwunden. ,venn man die Stadt b l l i i l t I m ^a^
tt" schon hat es die orientalische Zivilisation ,'wch
"lcht dahin gebracht. ,l»e Trappe zm,, Emporstei^n
iu bauen. Wie in I. 'ffa mnß sich i>^. Reisende auch
lmr aus dem Voole. das ihn ans ^'aud brinat eu.-
porzielien lassen. " '

Die Siadt lst schmntzlg. wie jsdc orientalisä«'
die Straßen, um die Sonnenstrablen abznwel'ren ena
l'»d schmal. fi>I>ren mcist sch'oft empor ' und^ u»l vor
dem Kastelle ist eiu großer slanbiger Platz, auf dem
'Vr mehrere winder! Pferde u»d Maullbiere sahen
0'c das Eigenlhnm von Vaschi.Vozxks waren welche
e'en aus dem Krimkriege zurückgebrt waren Die
M r d e . welche ihre Neiter i» der Schlacht verloren
yallen. wurden zum Kaufe angebolen.

Beduinen in braun m,d weift^stsfisl,,, Maule!,,

aus Kalnehlbaaren, mit sstlbrolhen. fiatlernden Tücher»
llm'ö Hanpl. mil drei Klaf i r r laugen, schlank,» 5'au.
zeu, tummelten »lanchcs rnser Pferde zum Versuche.
Zwischen ibuen mancher bis an d,e Zäbne bewaffnete
Drnss. lind wieder S l ä o l . bewohner. gauz in weüe
,r'eiße ^eiülüflsider gshültt. daS Haupt mit eine»,, lc»<
ibeil Fes. einem weißen, schwarzen orer auch. um die
Prophetenabknnfl auzudenlen. mit einem grünen Tu r -
ban umbnll l .

Die Phantasie des Lesers wird rasch angeregt,
wenn man z>l !l),u oo:, einem «arabischen" Pseroc
spricht. Edle Plastik, schlanke Bewegung. I.in^ ft^.
lernde Mäbncl , . Fl-uer uno Adel smo die Elqe,,.
schaften. rie er sich vereint denkt. Nichts von alle»
rcm! Das arabische Pferd ssehl träge, es läiZt den
Kopf bangen, es ist nicht lwch uno sch^m abgema.
gcrl. Erst wenn es der Nmer besteigt, gewinn« es
plötzlich Gestalt, es erzengt sich ei„ r r , ,^ l „ i r l jchs».
der Widerstand gegen die es zw n^ende G ' w a l l seine
Änqe» sp!l"il>eu, und »nn kann es als Modell dem
Bildhauer dienen.

Die Festungswerke, die M a u e r n , die Kastelle
zeigen überall noch Spuren vom Bombardement der
englische» und öNerrcichischen Schiffe, als e« a<,,t die
S'a?t und Syr ien überdaupt dem lapser» Sohne
Mebemed Ak a w.eder zu entreißc» u»d baö <'a»d den,
legitimen Veberrschcr. dem Su l l a» in Konstaol.nopel
wieder znrnckzustsllen.

Damals galt das „qememc" Völkerrechl unl»
verkunl-ele kc», P,em!sr im enqlisch,» Parlamente
die „ualurlichen" Ilechle der Völker. »Die ^wil.salio»
mnß Bresche schisßr,,«, s^)le «us d,r französische sso„.



VN«
das für einen definitiven Zustand »immt. »vas nichts
mehr als cm bistorisches Intcrrcgnuiu ist. Die Zei-
chcu. daß dieses Interregnum seinem Ende naht. ll»d
die schlummernde»» Gcschichlsidccn eouachcn, mehren
sich. Dic historische Gerechtigkeit, die mm, aus dc»
Wclt verschwunden glauben konntc, beginnt wieder
Lebeuszsichei» von sich zu gcbcn, und dcu Abschluß
einer überwundenen und im Verscheiden bcgriffenen
Periode zu verkünden. S o schreibt mau der ^A. A.
Z . " von den Ufern der Tbcmsc. lind es scheint als
gewiß . die Tage von Tcplil) bilden das Ende dieses
Interregnums, dcn Bcginn der nenen Aera. —

Die Konvention, welche die Großmächte bezüglich
einer Inlcrvenlion iu Syrien durch ihre Gesandten
beim Tuilcrienhofc abgeschlossen haben, soll sehr aus-
führliche und genaue Etipulatione» für die Integrität
der Pforte enthalten. Au der Iulcrueilt io» betheiligcu
sich alle nnterzcichnetrn Mächtc: England mit der
Flotte, die anderen mit Landlrnppcn, doch geht Frank-
reich, dessen Konlingcnt wie das der anderen durch
die Konvention fikitt ist, zuerst ab, so daL die Be-
theiligung rcr anderen Mächtc eine sekundäre ist.

Was dcu Friedensoerlrag zivischc» Drusen uud
Maronitcu betrifft, so ist derselbe nicht geeignet, einen
A'lfschnb dcr europäischen Intervention zn veranlassen.
Dieser Friedensv^rlrag, dessen Wortlant französische
Blätter veröft'cnlllchcn. ist von» 7. Ju l i ( l l i . Zilhedje)
dalirt und unterzeichnet vom christlichen Kaimakam
Mokcitezis und einigen seiner Uakils (Prokuratoren)
und Mukalarj is (Bezirksvorstcher). Diesclbcn hatten
sich „auf Veflhl des Ml>schirs vou Sa ida " zum Kai-
makam der Drusen begeben und mit demselben, sowie
mit dessen Divan über dessen Frieden unterhandelt.
« I n Erwägung, daß die Regierung, die Häuptlinge
dcö Landes, die ucrstä»rigc» Lcnie und Alle, die das
Land und die Ruhe lieben. unaufhörlich die Unruhen
vou Anfang an zu nntrrdrückcn versucht, dnß aber
nicht vermocht haben gegenüber, den Machinationen
Derer, welche die Unonunng lieben u»d kein Mit leid
haben mit den Ncligcborncn; in E lwägnng. datz bei
einer solchen L.'gc dcr Dinge es kein andcres Mi t te l ,
den» Blutvergießen Einhalt zu lhnn und die allge^,
meine Rnhc l'erznst,llen. gibt, als zwischen den krieg«
führenden Parlcien Fricdcu zu schließen, ai,f demselben
Grnndf, auf welchkin dcr Friede vou 1843 geschlossen
wurde, nämlich Verglsseu alles Vorgefallenen: ist
man übereingekommen, daß für Al les, was sich vom
Beginn des Kricges b!s i/yt ereignet H.U. keine Parlci
Reklamation soll elhcbei» dürfen nnd daß Jeder, der
von nun an »vierer den Fvieocn bricht, st'.cng bcstvaft
werden soll. Es werden so bald als möglich Maß«
regeln getroffen, jede Ursache der Zwietracht zn be«
seiligcn, gute Freuudschaftsbeziehungcu hcrzustcllcn nnd
die allgemeine Nuhe zurückzuführen. Da aber be-
kanntlich die Hauptursachc der Unruhen darin liegt,
daß die Befehle nnd Verordnungen der Regierung
schlecht oder gar nicht ausgeführt werden. so biltcu
die Unterzeichneten die Regierung, wirksame Maßregel»»
zur Handhabung des Rechtes zu treffen," Der Vei-
ruter Korrespondent des , ,NoN" fügt diesem Akteu-
stück hin^u, daß der christliche Kaimakam cinc Kreatlir
Kurschid Pascha's sci nnd gar keine Vollniacht habe.
im N'amcn der Maronitcn solchen Frieden zn schlicßeu;
überdieß habe die Geistlichkeit nud dcr größere Theil
der Uakils n>»d voruebmcn Christen dic Unterzeichnl»»g
des Vertrages verweigert.

I u keinen» Falle l)»u dieser Vertrag cine Aeden-
tllng für die intervenireuden c.iropalscheu Mächlc;
auch hört man. daß General Beaufort d'Haulpon!,
dcr Komiuandant des französischen Expeditionskorps,
am 26. I i l l i ,»ach Toulon abgcr.ist ist, niu sich auf den
ersten Befehl von Paris nach Beirut cinznschlffcu. Er,
soll cs du!chgese»)t haben, daß die uuler seinen Be»
fehl gestellten Truppen von K000 auf 8000 Mauu
vermehrt werden — cinc Vermcbrnng, gegen welche
die Mächlc nichts eingewendet haben.

Dic neuesten Berichte ans Palermo bcstälige».
daß Cavour und Garibaloi einander nicht so spinuc-
fcind sind. »vie mail augenonüne»» halle. Es ist ein
Kompromiß zwischen dcn Anhänger» der sofortigen
und deucn der dcmuächstigen Einverlcibling erfolgt,
und Garibaloi hat Cavone dlüch La Masa für rie
innerc Organisation Siziliens drei Viamcn znr Ans-
wahl vorgeschlagen: Far ini . Massimo d'Azeglio und
Dcpret is, worauf Cavour Lcylercni deu Vorzug ge-
geben hat. Die neuesten Nachrichten ous Sizil ien
lanlcn ulln dahin, daß S a r i o r i , der jetzige stcllvcr-
lretcnre Di l ta lor , scin An>t sofort an Dcprelis abtre-
ten werdc, wenn dieser mit Garibaldi dic nöthigln
Vorbereitungen getroffen habe. Die Sache ist glinz
ciufach die. daß Clivour Garibaldi's Schlveri so wenig
»vie Garibalci Cavour's Feder entbehren kann uno
Sizil ien ohne Sardiniens Verwendung nnd Garanlic
der Al,'lvu'j lvruxl fehlt, das Gl lo . das znm Siegel»
so nöthig, wic Pulver uud Blei. Garibaldi soil sich
jedoch vollkommen sreic Hand in der militärischen
'Aktion vorbehalten haben. Wenn Vikior Emanucl
cs demnach wirklich übernommen hat, Garibaloi zu
schreibe», er möge die H.mo von dcr Tcrra fuma
lasicu. so liegt es sehr nahe, daß cs sich nur nm ciucu
glitcn Rath Handel», kann, da Garibalo» ja a»»ch nach
Sizil ien gegcn dcn Willen des Honigs nno Caoour's
gefangen ist, ohne daß Vikior Emanucl ibm darum
seine Hli ld culzogen hätte.

^3 e st e r r e i ch.
W i e « , 30. Juli. Das kaiserlich russische Kcr<

holln'sche Oardc« Grenadier-Regiment, welchem im
Jahre l814 dcr Name weilm»» S r . Majestät des
böchslseligtn Baisers F r a n z für immerwährende Zei-
ten bcigllcgt »vuroc. fcieltc an, 1 l . I . M . zu Kraonoe
sclo ras Fest smies l!i0jährigen Vlstehens.

Sc. k. k. Apostolische Majcstät. als dcrmaliger
Chef des Regiments an desftu Inbelscicr lheilneh^
inciw. li lücn Sich hiebci durch oei» k. k. G.'.,cral-
Maj»»' Grafcu v. 5 e st e l i t s , dcr von li»em Adjn»
tanlen begleitet war , vertreten nuo gernhlcn die
Stabsoffiziere, so wie siucn Tl 'c i l dcr verdienstooll-
stcn Mannschaft durch Verleihung von Ordensdckora-
lionen und Tapferkeils-Medail len »illcrgnärigst i,us-
zuzelchnen. wogsgeu Se. Majestät Kaiser Alerander
l l . von Rußland, »velchcr bei dieser Gclcgcnhcit allen
drei Bataillonen des RegimcnlS ncnc Fahnen über-
geben ließ, als sinnige Erwiederung deö von unserem
allcrgüärigstln kl'iserlichcn Herrn der Feier des bra-
v>'»i Regiments bczengle» Autheils dcsscn liltc F.ihucu
L r . k. k. Apostolischcu Majestät zum Gcschcnkc machte.

Diesc durch General-Major Grafcu v. Fcstelilö
aus S t . Petersburg überbrachten Ehrenzeichen wur-
den hcute Früh durch einen Stabsoffizier und line
<>i, p.irm!« mit dcr Regimentsmusik ausgerückte Gre-
nadier-Kompagnie dcs Infanterie» Rcgimcnlö Kaiser

sul , als wir am Secgcstade unter tincm Garten-
zelte seinen Gegenbesuch empfingen, «das Christen»
«hum und die Zivilisation sind dic Schildträger auf
dem Wappen Frankreichs. Mchcmed A l i war der
Napoleon des Morgenlandes. Es war den Ländern
znm H e i l , die scine eiserne regierende Hand ergriff.
Er war ein Ziui l isator. aber ein mokamedanischer.
Vielleicht auch bcdarf der Oricut eiues Szepters, das
ciu Sch,»,'crt ist. Louis Philipp wurdc unpopulär,
wcil er dainals kcine Schiffe nach Syr ien scndelc,
Die französische Regierung muß das gilt machen und
unser altes Volksl ied: „ I 'u l ' l lml pour lii 8^l ic> zur
Wahrheit werden lassen. Unsere Anfgabe ist. nnscre
geistigen Vedellcn vorzuschieben, die wirkliche Erobe.
rung sittlich nnd moralisch uorznbcrcilen. Es ist die
ciugebornc Aufgabe dcs ^allerchristlichstcn« Herrschers.
Klöster und Schulen zn bauen, durch sie Bildung
und Kenntnisse, namentlich dic französische Sprache
zu verbreiten, damil sich der Mohamcdaner in Syrien
wie in Algier gewöhne, uns als seine Freuude zn
betrachten. Die Sprachen sind entscheidend bei den
Völkern, mehr als ihre Nationalitäten. Frankreich
Wendet hier Wohlthaten nnt vollen Händen, cS thnl
rieö mi Dunste der Zivilisation nno — unter unS
gesagt — um seiner Erobernngslnst die Straßen zn
dahncu/ Unsere Warcn beherrschen dcn Markt. Fran-
zo,en bauen Seide im Libanon, mohamedanische Kon»
,ularagenlen vertreten nnscre Imcresseu, helfen vie
franzoslfcklll Untertbanen schüßen."

Uiid wiro England rnhig zusehen?

^England almlt Frankreich nach, cs übt auch
Wohlthaten vottmlf, fur diese sollen aber die Kathdlikcn

protcitanlisch. dic Mohamedaner christlich werden. Es
thut ulchtS. daß seiue Sprache hier heimisch werde,
nud sen cs diesen unsern Kunstgriff den Franzosen
ablernte, mcrl l es zugleich, daß cs zn spät ist. W i r
haben durch zwei Dezennien tiuen gewaltigen Vor.
sprnng gcwonueu! ( ^ , ^ , ^ S i e , mein Herr . mor>
gcu der Pascha cmpf^ngcn. Lenken S i c das Ge>
»präch, wenn cs Sie iutcrcssirt. meine Worte be>
stäligt zn hörcn. a„ f E,^,^,,!) uud Frankreich, nno
Nle werden bcmclkcn. daß cs in der nächstcn ^u>
kunft bc,ßcu w i rd : ^ l 'm l ^n l ,»<'ll,- I'l «>ri0'.<< '

Es si'ld scit dicscm Gespräche uicr I^bre ucr-
fto„en. Schmerzlich ist es. daß Oesterreich seit I c h -
rcn die Absicht aufgegeben zn haben scheint, sich Syin>
palhicn im Oriente zu wecken und die altcrivorbenen
zu erhalte». Ein Staatsmann der Gegenwart fing
a n , dem französischen und englischen Einftnsse im
Oriente, wenn nicht die Spihc zu bieten, doch gleich-
berechtigt aufzntrclcn. Z» ciuer höheren Wirksamkeit
bald abbcrufcn, trat die frühere Gleichgiltigkeit wie-
der cin.

Die Bewohnerzahl von Beirut wiro auf 20.000
—26.000 angenommen, d run te r an K000 Fremde
unter dlcsen cllva 400 Europäer, von dc„cu bei 200
Mal ta alle»» augehüren. Der Religion uach hängs,,
die Bewohner vou V t i rm der überwiegenden Zab!
nach selbstverständlich der mohamcdanischcu au. Es
leben hler griechisch.kaiholische, schiömatischc Griechcn
Armcnicr, Kathollken und schismalische Maronileu „nd
Prolestauten. AUc stehen unter der geistlichen Leiiuug
von Patriarchen und Bischöfen, »nr die Protestanten
l,al>tn lein Oberhaupt in Beirut. (Schl. f.)

Alexander l . von Nnßland uom Nordbahnhofe einge-
holt, in der k. k. Hofburg vom Ersten Genera l ' Ad-
jnt.intcn S r . Majestät des Kaisers F M L . Grafen u.
Creilnevillc übcrnomme» und nach Allerhöchstem Be-
fehl in die kaiserlichen Appartements zur Aufbewah-
rung gsbr»icht.

V 3 i e n . Se. Majestät der Kaiser w i r d . wie
man ans München berichtet. Mitte Anglist i» Possen-
Höfen erwartet lind dürfte rott einige Tage verweilen.

N 3 i e n , . ' l l . Ju l i , Wic die „Donau 'Ze i luna/
vcrnimmt. »verden Se. k. k. apost. Ma>. bei Gelc-
glnheit der Festlichkeiten ans AnlaL der Eröffnung
?er Elscnbahnstreckc z,uische»l Wien imd München an»
l 2 . Angnst mit S r . M a j . dem Könige von Bayern
in Salzburg zusammentreffen.

— Das hcule alisgegebene Reichsgesryblalt ent-
hält ciüe Verordnung dcs Kultus - und Unterrichts-
Ministcr iums. dann dcs Armcc-Obcrkommaudo. gi l-
tig für den ganzen Umfang dcs Reiches, nach wel-
cher die in einigen Tbcilcn desselbcn znm Vorschein
gekommene religiöse Sekte der so.icnannlen Nazaltner,
Nazaräer. oder Nachfolger Christi nicht als Kirche
over Rcligionsgcscllschaft anerkannt »verde» ka»»u. nnd
ausdrücklich als uuznlässig erklärt wird. — Lallt ei-
» l l andcru Verordnung dcr Ministe»i,ll des Innern
»nd der Insliz ist dic Kompetenz dcr polilischcn Be-
bördcn znr Erbebllng und Entscheidnng der Wi ld -
sch<'dc»l'Ersal)a»sprüche anch anf dic Kronländcr Un-
garn. Kroatien und Swvon i cn . die serbische Wo i -
wodschaft niil dem TciNlser Banale und Siebenbür-
gen mlsgcdebnt »uordeu.

Ans Tep l i t z wi id dem ^ T . a. B . " berichtet:
Sowohl Se. Majestät der Kaiser als Se. löniglichc
Hoheit der Prinzicgent zeichnetln einzelne Persönlich-
kette» deö hoben Gefolges dnrch Ordensverleihungen
aus : Der St.tt lhallcr Fl t ibcrr u. Mecsery nnd der
Laudeskommandirelldc F M L . Gr»f Clam-Gallaö cr-
hieltcn dcn rothen Aolcrordcn erster Klasse in Br i l lan-
ten, cer Fürst zu Hohenzollern crbttlt das Großkrenz
»es S t , Stlpbanordens. Von »ueiteren Ans^ichnlln-
gl-n ist die Verttihnng der geheiiuen Ralhswürde an
de» Fürsten Clary-Aldringen und d>'s goldenen Ver-
dienslkrcuzeö mi l der Krone an den provisorischen
Bll'rgcrmlistfr von Teplih. Herr»» Uhcr, bekannt g l -
worsen. Nach dcr „Voss. Z , " hat dcr stete Nciscbe-
glciler des Prinzregeil t l i i . Hosralb Bork. dcn Orden
dcr eisernen Krone 2. Klasse erhalte».

-Ass ram, 2 l . Ju l i . Wie man von kompelcn«
tcr Seile erfäb»!. sind s>it wenige» Tagen die Vor-
.nbeill» d<r Strinbrüct - Agr<nn ' Sissekcr Linie been-
»igt nnd die AklordSuergebung vom hohen Vandircl'-
loriniu theilweis.' anch schon a/l,chmigt u,ii' publizirt.
Diese Bahnstrecke macht cinc Neide großartiger B.ni-
objektc nöthig, die uach ihrer glücklichen Auöfübrnng
<ils das Resultat rühmlichen Fleißes, großer Energie
und vollendeter Fachscnntniü zn gelten hadc». Dc t
Bahübau wird der Impu ls einer erhöhten gewerbli-
chen Tbäl igk' i t scin, und für dieselbe eine nene nach-
haltige Phase ausschließen. (Agr. Z )

Deutschland.
V3iir;burss, 29. Juli. Die Kriegsminister von

Württemberg lind Hessen'Darmstadt sind gestern hier
ltngetroffen. Die Kriegsminister von Hannover, Sachsen,
Baden. Baiern nnd Knrhtssen werden hcute erwartet.

K a r l s r u h e , 28. Juli. I n ihrer gestrigen Siz-
zung l>at die zweite Kammer das Hauplgcsey über die
kirchlichen Verhältnisse angenommln. dcßgliichcn cincu
Gtslheulwurf, welcher dieses Geset) mit dcn Garan-
lic» cincr Verfc>ssnngöbesti»nmnng umlllidct.

Italienische Staaten.
WaS die Einzelnhcilen der Porgäuge bei Mi<

lazzo betrifft, so traf, cincnl Berichte des „Semaphore"
;ufolge, Boöco, dcr am 5. Ju l i Messina verlassen
halle, an» Ui , I n l i dort e in ; Mcr ic i war ihn» gefolgt
nnd umzingelte die Stadt. Bosco warf sich in das
Kastcll und nnn kam cS zn hihigen Kämpfen; am
U>. I n l i kämpften beide Theile an den Tboren voü
Milaz;o sehr erbittert und Medici gelang es nun,
cin KorpS von 3000 Mann. das sich in eine Bastion
geworfen, wo es bald Mangcl an Wasser uud Lc-
bensmiltelu halte, abzuschneiden. Iept schlug Bo5c0
Räumling dcs Plahes gegsn freien Abzug n»it lr ie-
gerischeu Ehrcil vor nnd Garibaldi, dcr in Barcellona
»rar, raüfizirtc diesc Vorschläge, u»lter dcr Bedingung,
daß Bo^co binnen drei Stnnden Stadt und Festnngö-
»verke gcrälimt habe. BoSco zog sich nach Messm"
Uirück, General Clary aber. der fürchten mochte, diese
Truppcn seien demoralisirt, schickte sie nach dem Fest-
landc. Am 2 1 . I n l i erhielt Clary hierauf von derN
Könige von Neapel strengste Weisnugcu. mit den ib«»
znr Verfügung stehenden 16,000 Mm,, , sich bis anf's
Aelißerste z». vertheidigen und in» Fall der Niederlage
nichts z>» schcncn," Wenige Tage später schcincn die
1000 M a n n , n,lt welch,» Bosco das Kastell uoi«
Milaz^o bcseßt hatte und die l „ dcr ersten K»pi>l>l<^
tion nicht eingeschlossen ware», sich an Garibaldi t ^
gebcn zn haben, so daß dieser mit seinen 11.69"
Manu null unmiltelbar vor Messina, den» Hallpl l l l l le
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der königlichen Macht <l, Sizilien, lieht. wenn er eS
etwa nicht vorziehen sollte, ei„e Diversion durch ci^
neu Angriff auf daü Festland zu machen. Man ci>
innert sich. daö Garibaldi von Turin aus anfgefor^
dert worden, sich eines solchen Angriffs zu enthalten.
Dieß geschah in linen, Schreiben t>eö Königs au den
Diktator, worin es hieß: „Garibaldi wisse wohl. daß
der König dessen Unternehmen gemißbilligt habe. aber
unter den gegenwärtigen Verhältnissen fühle er sich
verpflichtet, ihm. dem Diktator zn sagen, welche Hand-
lungsweise 'hm. dem Könige, im Interesse der italieni-
schen Sache und der italienischen Nation zu liegen
scheine; wenn der König von Neapel seine Truppen
ans ganz Sizilien zurückziehe, wenn er darauf ver-
zichtet liade. auf die Entschließung Siziliens irgend
einen Druck auszuüben, dann werde eS l.,M u»d er-
wünscht sein. wenn Garibaldi einen Waffenstillstand
mit der neapolitanischen Regierung abschließen und
leinen Angr,ff mit dem Festlaudc versuchen wolle.
Sollle der itönig von Vleapcl aber die genannten
blioen Veding.lugcn nicht erfüllen, dann behalte Ga«
ribaldi sein? ganze Freiheit des Handelns, sowie auch
der König in diesem Falle sich seine lilx;, lü <!i i»/i<»u'
vorbehalte." Da mau in Neapel sich nicht entschlie-
ßen kann, anf Sizilien zu verachten und da ein Al-
lianzvcrtrag zwischeil 5leapel und Sardinien nicht zn
Stande gekommen ist. so stehen einer Unternehmung
Garibaldi's gegen die Terra Firma, vielleicht gegen
die Hauptstadt Neapel selbst, diplomatische Hindernisse
»ichl mehr entgegen und es hängt die OMenz des
gegeuwärligen Gollverneinents in« Königreiche ganz
von der mehr als zweifelhaften Zuverlässigkeit der
Flotte und der Land^rnue ab.

— Die Regierung G a r i b a l d i s hat energische
Maßregeln getroffen. Alle Milümpflichligen wnlden
embcrufe» ; dllrch 9lu»dschreibr» an dir Gemeinden
wurden diese anfgefordcrt. für ^rbensnnleihalt der
Familien zu sorgen, welche durch Enlziebniig ihres
PersorgerS Noll) leiden; der Staat wild die Ausla-
gen späicr znrückerstalt.'U. Zu Vell,gtlil„g^ll>cile»
wurden ^ieferlliigcu von >'>l)00 Stück grober Säcke
allsgeschriebc». Das Marine-Vudgct wurde für kas
laufende Jahr allf 1,!il 2.000 i'ire ordcnlüchcr und
12.^!>0.000 <'irc außerordenllichcr Aufgaben festge-
setzt. Nach Angaben von Finanzbcamten stehen »»<
ter den Fahnen des Diktators jetzt 2l,000 freiwillige
Nichl-Sizillaner lind ts.000 konskribirtc Si^ilianer.

T u r i n , 2.'). Juli. I n der Noinagna gährt eö
seit einiger Zeit, und cs muN bereits zn Thätlichfli^
ten gekommen sein, weil die Qnästur in Ferrara bê
kannt lnacheil liep, daß alle Waffen cingelicfert wer-
den sollen.

Frankreich.
P a r i s , 2 i . Juli. Eiue Deputation der christ-

lichen Bevölkerung von Damaskus ist in Paris an-
gekommen. S',c besteht ans 3 Personen, worunter
tin Israclit. ein Grieche und ein Katholik ist.

P a r i s , 28, Juli. Herr Thonoeucl hat dem
Vernehmen nach an die auswärtigen Agenten Frank-
reichs ein Nnndschleibcn gelichtet, dessen Gegenstand
die Anseinaubersehuilg der Absichteu der Regierung
ln Vezug auf Syrien bildet; dieses Aktenstück soll in
ubcrans versöhnlichem Tone gehalten sei». — Gene-
l'al Goyon hat dem Kaiser eine Denkschrift über die
5'age des Kirchenstaates zugeschickt, an welcher der
Herzog von Grammont nicht mitgewirkt hat.

(Großbritannien.
Vondon, 27. Juli. (5il,s„, Pariser Telegramm

der „Morning Post" vom 27. d. M. znsolge wirb
der Prinz-Regent von Preußen in Ostendc mit dem
Könige der Belgier zusammentreffen. — Wie daö-
selbe Telegramm meldet, befindet sich Garibaldi in
Messina.

Malta ist. wie die dortige «Times« schreibt, in
lehler Zeit von sieben sizilianischen Flüchllingen als
Znftnchlsstatlc auserkoren worden. Es siud frühere
lö,iiglichc Polizeibeamle und Polizcispionc, die der
Volksrache r»!fiohcn sind. Dalnnlcr viele Geistliche
und einige Iesnilen. Signor (5ampag»a. einer der
Verhaßtesten von de». früheren Polizeichefs. der sich
mit seiner ganzen Familie ebenfalls nach M.ilta gê
rettet halte, ist von dort nach Corfu weiter gezogen.

Spanien.
Dem Vernehmen nach wird die spanische Regie-

rung die zwel Dampfkolvelle» „Ferrol" u»d ^Sai>
Quintin" nach der syrischen Küste entsenden.

Türkei.
Fuad Pascha, der bekanntlich am 2«. d. Mts.,

von Alerandricn kommend, am Äord der türkischen
Fregatte ,,Talf" in Veirnt angelangt war. soll vor
seiner Abreise von Konstantinopcl Herrn v. ^avalellc
die Versicherung gegeben habeu. er werde nicht an-
stehen, »öihigcnfalls mit seinem Vlnle die den tür l i '
scheu Trnppen angethane Schmach rein zn waschen.
Vor Vrirnt liegen jcyt türkische, englische und fran-
zösische Kriegsschiffe in bedentcuder An^hl . Der sran»

zösischc Dampfer „Redoutablc" hat in Saida. wo
Unruhen befürchtet winden. 200 Mann ausgeschifft,
die zur Anfrechtballung der Ordmmg hinreichten. Auch
eine griechische Kiiegskorvelte, all deren Void sich der
griechische Konsul Herr Canalis befand, ist vor Vci-
rnt vor Anker gegangen. Verwundete und kranke
Christen aus Syrien haben in den Klöstern zu Aleran-
dricn Aufnahme gefunden.

Serbien.
Vclssrad, 2li. Juli. Am 22, d. M. ging hier

dic feierliche Einweihung der kleinen evangelischen
Kirche vor sich' sie erhielt den Namen „LazaruSkirche".
Ein Gottesdienst, zu welchem eine große Menge l>r
brigekommener Glmibeusgeuossen sowohl aus Serbieu,
als auch auö dem beuachbarteil Ocsteucich inlervc-
»irtc. wurde in herkömmlicher Wcisc verrichtet. Meh-
rere serbische Würdenträger wohnten der Feicrlichkeil
bei. »ach deren Beendigung eine Kollekte znr Äci'
schaffllng der inneren Eillrichlungsgegenslände gemacht
wurde und ziemlich ergiebig ausfiel. Reichliche Bei-
träge kamen von mehreren Seilen zn und Fürst Mi«
losch hat zwanzig Dukaten dazn gespendet. Abends
un, U Uhr fand die feierliche Ornnbstcinlcgung znm
Schul- uud Pfarrhanse Statt. — Man erfährt aus
Berichten, die soeben zukomme», baß in der Herzego-
wina 19 Emissäre mit aufrührerische» Schriften er
griffen worden sind. Zehn davon sollen m llüsss-im»
erschossen uud uenn nach Mostar gebracht worden sein.

V e l a r a d , 27. Juli. Der Fürst.Nachfolger Mi -
chael ist von seiner Reise zurückgekehrt, und man er-
wartet auch in Bälde den kranken Fnrslcn Milosch.
der i» Topschider seinen Anfcnthalt nehmen will.

Die Sendung Zuk,c's nach Wien bezicht sich a»ch
auf cine noch immer in der Schwebe befindliche Au»
gclegeuhcil zwischen O»stc> reich und Serbien. Es
wurrc nämlich der silbischen N»gier»ng die Forderung
gestellt, die an der Save bei Topschidcr gelegene Josel
Ciganlij.,. anf Grund der zw'scheu Oesterreich n»d
der Pforte bcstchciiden Traklalc. ln, de» erstgelianntc»
Staal zu zedirc». (Teil,. Ztg.)

Außland.
P e t e r s b u r g , 2 l . I . i l i . Der „Kawkas" ver.

öffci'tlichl eüicn Bericht dcs General > ̂ icuienantö Fi-
Üpson über weitere Operationen im Kubangebiet. Am
l9. Juni kam es zu einem erbillerten Kampfe mit
den Schapsugen, in welchcm dcr Feind ^0 Todlc aus
dem Platze licß und rnssischerscits 1 Offizier und 7
Mann an Todten und 4 Off>z>crc und 27 Mann an
Verwnitdeten verloren wurden. Am 24. rekognoszirte
General - ^teulenanl Füipson dir Gegend an dem
Fluß Ssups. welcher die Grenze zwischen den Abad«
sechrn und Schapsngcn bildet, und zog am 2ii. höher
hinauf, zum rechlcu Ufcr dcS Flusses Schebscho. Hicr.
inmitten einer weiten und fruchtbaren Ebene, wnrde
dcr Platz für den Bau eines ueuen Stabsqnarlieres
dcs Infanterie-Regimciuö Slawropol gewählt und
sofort au die Arbeit geschrilleu. Diese Befestigung.
24 Werst von Kuban entfernt, wurde Giigorjewök
benannt. Bei den anderen beiden Abtheilungen des
kuban'schcn Gebietes, dcr von Adagnm und der i.'aba.
wurde mit dem Bau von Befestigungen uuausgesetzt
fortgefahren, bei Neberdsha lind Chnmleli. Dcr Fein?
zeigte sich nirgcndS. I>u natllhaischcu Kreise wird
eine neue VerwalNing eingeführt »>nd die Bewohner
fangen an. anf die Punllc überzusiedeln, welche ihnen
zur Gründung großer Auls angewiesen sind.

Vermischte Nachrichten.
Ans P a r i s wi>d über eine selisame Künstler^

wohunng berichtet: Vivier h.,t die Eilaubniß erhal'
ten. alls dem rechten Thnrmc von N'olre.Damc zn
lvohiuu, da. wo ehemals Esmeralda eine Z'ifluchl
fand. Tieseu Thnrm besuchen die Neugie,igtn ,ne-
mals. sind aber, wenn sie den andern emporsteigen,
höchlichst erilannl. die Klänge eines Piano's in sol-
cher Hohe zu vernehmen. Das ist das Piano Viviet's.
der für Vade eine nenc komische Oper vollendet, zu
der Scribe und Cormon den Tert geschrieben. Er
hat sich in den Thnrm geflüchtet, um seinei, Freun-
den zn entgehen, die ihn allzn osl störten. E>»ige
wollleu ihn anch dort oben besuchen, doch sie kamen
nicht so weit. sondern machten c>n irgend einer Stelle
der Tbnrmtreppe Kehrt. Der Thürmer frägt sie stets
nach ihren Namen und machl ei» Zeichen an der
Stelle, wo sie umkehrten. Vwier beurtheilt darnach

den Grad lbrer Zuneigung und nennt dieß seinen
„Fllnndschastsmesstr."

— Schlosser, der Nestor der deutschen Geschichte,
schließt im Mai dieses Jahres seine Vorrede zu dlm
8. Bande der 4. Aufiage seiner Geschichte deS !3.
und 111. IahrbunberlS mit folgenden Worten: «Wir
verlllssen in unserem 84. Jahre die Kritik unstrer
Zcit und unseren Zeitgenossen anderen Veurtheilcru,
weil wir eingestehen, daß »uir der Aufgabe, ein auf
verschiedenen und nach verschiedenen Nichtungeu hin
verdorbeueS Geschlecht zu ermähnen und dadurch zu
verbessern nicht gewachsen sind. Diese ganze Z,it und
ihre Bildung ist in den letzten Jahren von uns ab-
gcwicheu und wir von ihr. so daß wir gewissermaßen
aufgehört haben, Zeitgenossen der Begebenheiten zu
sei», die rund um uns vorgehen. Es wird daher
gewiß beilsam sein. daß ein Schriftsteller, der so
lange thätig war. jetzt endlich vom Publikum A l "
schied ncbmc, zu emer Zeit. wo er ganz fertig ist.
das Leben zn verlasse», und sein Vertranen nicht
allf sich selbst oder irgend einen Menschen, sondern
anf eiue göttliche Kraft setzt, die früher <n ihm war
und ihn anch jetzt nicht vlrlassen hat. Damit schließt
dcr Verfasser ein Werk vieler Jahre von Studien."

UcucNc Nachrichten und Telegramme.
M a i l a n d , AI . Juli, Die heuligc «Perseve-

ra'iza" meldet auS Genua vom 30. d. M . : I n Pa-
lermo hcnschl eine außerordentliche Bewegung unter
den Freiwilligen, welche sich auf den Kriegsschauplatz
begeben. Das Bcnchmcn Depretl'S fiöüt allgemein
Vertrauen ein. Die Kapilulalion vom Fort Melazzo
bedingte den freien Abzng der Garnison mit ihren
Waffen ' Pferde und Kanonen nnchlen zulückl'leiben.
Garibaldi befahl, dab die aus Genua und Liverpool
ankommenden Sendungen in Mela^zo zu landen ha-
be». — Ricasoli ist am 29. in Turin angekommen,
halle eine Andicnz beim Könige, konferirte mit Ca-
vour und Fanli und reiste an« 30sten wieder nach
Bologna »nb Floren; ab. Er wurde nach Turin
berufe», um seine Ansichten bezüglich dcr gegenwär»
lige» V,rbältnisse Italiens ansznsriechen.

T u r i n , 30. Juli. Es beißt, Baron Brcnnier
soll ails Neapel abberuft», und durch de» MarschaU
Peliistt'.' erseyl werde».

N e a p e l , 30. Juli. Folge»dc Milttär.ssonven.
lion ist zwischen den Generalen Clary und Garibaldi
abgeschlossen worden: Die Neapolitaner behalten die
Forts von Syracus. Agosta. Messina, und können
sich in diesen drei Stadien frei bewegen. Die Zita-
delle von Messina wird nicht (auf die Stadt) feuern.
Gleichstellung der Flaggen. Freie Schifffahrt durch
die Meerenge.

P a r i s , 3 l . Juli. Der heutige «Monitenr»
bcstäligl den Waffenstillstand in Sizilien. I n Oenua
sind Berichte angelangt, welche melden, daß die Drn-
scn noch Herren von Damaskns seie». Dreitausend
gsfil'lchlcle Christen sind in dcr Zitadelle von Abd-el«
Kader's Algierern beschuht worden. Die türkische
Besatzung, aus <!000 Mann bestehend, blieb unthätig.

Handels- und Geschäftsberichte.
W i e n , 3 l . Juli, Vei der gestern AbrndS statt-

gehabte» Verlosung der fürstlich Clary'schcn 5,'ose »vur»
den folgende größere Treffer gezogen: Nr. 24,4(jy
gewinnt »2 000 f,., Nr. 28 232 22.844. 3:;,U35,
22.2K1 . 24.773. 2ll.703, «4Ü3. 32..'!37, 24.902.
30.362, 3.'i.142. 2.'i.337. 38li2, 392 l . 242 l , 23.987.
20.13! gewinne» je 100 fi. Alle übrigen gezogenen
Nummern gewinnen 60 st.

Getreid-Durchschnitts-Preise
in l 'a i l ' l i ci) cn>, l , Au.,»»'! lk<> >.

^ ' ^ ic is r
(>in Wiener Mc^ei»

in ofterr. Währ.
fl. tr. l fl. , tr.

Wci^n . , , — 5 «
Kl'i» , — 3 50
(A«i!ls — :̂  t<
Haslr — ^ <N
Ha<bf!„ch< — ^ ^
H'idl» , . - » . 3 ^7
Virss . . . . . . — — 3 23
Ku l i i l u l ) — 4 78

Mlearologischc VroliochluMn in L a i b ach.

'^- ^ u U »l Uhr M » q . « 2 ^ . <<> ^ 8 . 4 ^>>. ^V ftiff ^ s ^ '

l n . ?ll '>. : ^ 4 . s . 3 l l . 2 .. w . drt t l ' ^ l , l ,
l - >'l»!,»^ « Uhr M r q . : , ^ , l » N -,- tt. 2 G r . 0 . ' schwach ^ ^ , s <

,« " m . ^ ' " ^ " ' " ' " " ? " ' ' ' " " " " ' . the.lw. l,,wc'»s< 0 00
' 0 .. M 'd . !i'<!N,:»7 , l . 8 .. ! " V . schwach h . i , „

t ^ " ' ^ " "d Verlag von



^^H«l«»«»l ,«»»' l^^ W i e » , (Mittags l l l h r ) (Wr. I t . , . Al'dbl.) ^ i n o b,»,crfcnsw,rts)e ?l<n>cru»lg i» d,„ .ssurs,». Neue Lost zu 5<>0 fl. Narl gesucht, zu 100 ft. m<l,r a,!sg,l'oteu-
1 ) V l s l l l u l l ! U ) l . I I . Juli. Nat!ot!.iI'?Iülchcn um cine ^ lc i i i l . ^ l t ,'chw.ich.l. Ebc» sl, (5sfo!»pt..Ua!,f-?tttl.'!!. Vo» den Nah!,plN'>.r^l Karl L»dw!a>'Aahn^llticl, durch Gc>ri»!,N-R,ali'

sinlugcu nicdncr. I n flcmdcn V.iluteu dcr Nmsatz, sehr groß. (billige Plätze unverändert, einigt u», 0 >0 bis l ö ' / , höher. Gelb fil'ss'gcr. (iskompte für
clstc Briefe 5 bis ü ' / / / „ . Kl'ssgeld 5 bis U'/...

Veffeutl iche 2c l ,u ld .
ä. des Staatt« lsür 100 st.)

Gtlo W.ire
I n üsserr. Wähnlüg . zu 5'/« l».',.5N «5,75
Ausd. National Änl.h.u „ 5 „ 7U.»>> »0.—
Metalliques . . . .. 5 ., 70,— 7» l«

detto . . . „ 4 j „ »!2.— Ü'l.äN
»!<« Verlesung v. I l d ^ . . «2^.50 l2l> —

., „ 18ü^ . . U 4 , - ' ^ 2 .

., ., l8«<» , , «.',.90 !«;,<;.'>
<5c»»."Rel!tensch. zu 42 l., -,,«li. <5,.)0 «5 7..

N, der Slouliindcr (fur 100 ft.)
(Aruiidelitlasluligs.iDbligatioiie».

Nieder-Otfielreich . . z» 5 ' / . 23.— 94,—
Ungarn . . . . » 5 , 72.7,; 73 2.>
Ten, Van,, /fro. u. Slav. „ 5 „ 70.25 7N.<5
Walizicn „ 5 „ 70.7.i 7 «25»
Vulcwina 5 „ <iU— «<.».5»<»
Sitbcuburgc» . . „ 5 ,. <»!>.— <!',)..»<>

«ildcrc Kronläuder . , zu 5 ' / , « ^ ^ " l. -
V.ilctiauischcs Aü l . l8,',U .. 5 „ 8N 25 «!),ü<>

A k t i e n (pr. Stück).

NatiDualbailk «38,— 840 —
.sslldit'?lnii. f. Handel u, G»w. zil

2"0 si. ö. W, (oh'ic Div.) l l»«l0 1!)N20
N. l>. <^^"».-Osf. z, .',<>!> f! 5, W. '5,7<. - 573,—
,li. F.»b -Nl'rdb. z. «»<><> st. (>M, l865 1 »8« —
^taatS-(H>s -Äes z,l 200 sl. 6 . M.

l'dcr ,'M» ,n 25<l 5.0 2.'>7 —
Kais, (ilis.'Aahii zu 200 st. ( l . M . <l»0,7.', l!»!.—
H»t>-!!ordd.Vlrl'.-V 200., „ lö».2> l25.50
Thcißb. zu50()i,.(zM.,,,it<00 , l ,

(..0°/,) Einzahlung . . . . »2«.— !2<l.—
Ziivl. Htaat><',Io»ib.-vc» u. (5c»t.

ital. <3is. 200 N ö. W. 50l» F l .
m, 100 ft. l,50«/<,) Einzahlung 148. - 149 —

Ga!,z. Karl-Luüw.-Vahn zu20<>'ss.
(5 .M. >u. 80ff.(40"/..) Üii,<. l42 - «44.50

M l d War.
Graz-.fföfl lfisenb. und V,rgl'.-

ttcscslschaft zu 20') fl. ''. W. —.— «lss.--
O.st Dou.''Da>!>vssch,-(".s. ^ ^ 441.— 443.
Olsterrlich Lloyd in Triest F ^ ' 1 W — 200,—
Wien. Dampfm.-Mt.-Ols ' ^ . « 4 0 - »50.—

Pfandbr ie fe ll»r<«0 ft)
National- «jäh v . I l«57z.5"/„ 100.50 l 0 < - .
ba»la»f 10., d,tt,i „ 5 „ !»tt,50 97 —
(>, M. ^rlool'.iss . . . 5 . . !>l.50 tt2.-

')latil,nalb. l ^2 >»u»ai>ich „ 5 „ lttl».—
auf ös<. W. ( u. rl0sb.lre „ 5 „ 87.50 i-8. —

^lose lp>r Stütt )
.ssr.d -?l»ssall f»l Hantel u Gew

z» l00fl.üst. W l'!?,5U !07.75
Lrn.'Damftfs.-Ä z. 1U0s!.ssM. »N.— 99 50
Ttadta«'»!. Ofen zu 40 ,1. ü. W. . 3 7 — 37,50
«slerliaz') , 40 „ <541l. . 82,50 8 l , —
Salm .. ̂ 0 ., « . 37 50 .!>« -
Halfn, z»40si .CM. . 3,^25 3^.7',

Gelö Ware
(llar^) „ 40 „ „ . 3« — 3ss.50
St. cX,!N'i^ „ «̂0 ., „ . 38.— 38.50
Oindischgrih „ 2>) „ „ . 24.— 24.50
Waldstein „ 20 ., .. . i i«.— 2N.50
,«.gleuich ., ,0 l450 1 5 . -

Wechsel.
3 '21i o » a l e

O.lb Ärisf
^'lngslnr.,, si'ir <00 st. s „ ^ . W. . 108 — 108 25
,>ra!!sslnl ^. M,. d.ttu . I0825 «0,^,50
Ha,nl'll,g. für l00 Ü»/<ils V.,»sl' . 95.15 95,35
Lc'üdon. für l0 Pf. Etrrl i»,, . l2<l,— l2, l , l0
Pari«, jur l<>0 Franks , . . 50 20 50 20

(5ourf t der G e l d s o r t e » .
Äel> Ware

K, Münj-Dulaten «,1. 4 Nkr. 6 fl. 5 N l i .
.ssrenen . . . «7 „ 40 „ «7 „ 43 .,
N.N'oleonsd'or . 10 „ 1 l „ 10 „ 12 „
9i»ss Imp.r ia l , . l0 „ :>7 „ 10 „ 3-< ,
2i!l>er-Agio . 2<i.-- 2«l. -

Effekten- und Wechsel-Kllrje
an der k. k. öffentlichen Vörsc in V3icn

Den 1. Al l au st 1KU0.
Affekten. 2^echsel.

ü'/« Matalliqne« 70. , Augsburg . . U»«25
5°/. «at.-?lnl . 78.80 > London ' . . ,2ss,l0
Vanfastien . . 839. K. k. Dufaten <>.3'
Kr.ditasticn . l W W !

F r e«« de u Ä n z e i g e.
Den 3 l . I » l i I860.

Hr. Nillcr u Slciuberg, k. k. Oblrss. uou Görz.
— Hr. Fischer, k. l. Lmicnschiffs - Fälmrich. lind —
Hr. Gcsso, ^allfmanli. ro» Trieft. — Hr. Nl^Icr.
k. k. Schl;lralh, von Graz. — Hr. Terpin. k. f.
Notar, von ^!ittai. — Hr. Pll^uunlil, ForNincistcr,
von Gotlschee. — Hr. Moildolfo. H^ulfilMün, u '̂ll
Fillme. — Hr. Mm'avcj;. '?Iglüt, z.n'» Wisll.

Z I26tt (^) Nr. 3<»7.

E d i k t .
G e o r g I c r c b i>» Sch l a b o r , hat um

Todeserklärung scines seit l « l » verschollenen

Oheims F i l i p p I e r e b , Besitzer dcö Hof-

stattergrundcs Nr. »8 n(l Magistrat Praßderg

angesucht. Dieser wild demnach aufgefordert,

binnen einem Jahre, von der ersten Einschalt

tung dieses Ediktes, dieses Gericht oder den

für ihn bestellten Kurator Herrn R a i m u n d

W o l f , k. k. Notar hier, von seinem Leben

und Aufenthalte in Kenntniß zu sehcn, widri-

genS zur Todeserklärung geschritten werden

würde.

Vom k. k. Dczirksllmtc .;u Obcrburg
in Stciermark, als Gericht, am 21.

^ Mai 1860.
Z. l 2 ^ 2 (2)

G d i t t.
I m Nachhange zum Edikte des hoch

löblichen k. k. Temesvarer Landesgerichtes
ddo. 17. Juni I860, Z. 071^ Civ., wer-
den die Gläubiger der Temesvarer Han-
delsfirma: M . Sck i f f ko rn s t E o m p . ,
aufgefordert, bis zum 10. August l. I . ihre
aus was immer für einem Rechtsarunde

herrührenden Forderungen bei dem gefertig-
ten Gerichtstommissä'r sogewiß mittelst ge-
stempelter schriftlicher Eingaben anzumel-
den, widrigens sie, im Falle ein Vergleich
zu Stande kommen sollte, von der Befrie-
digung aus allem der Vergleichsverhand-
lung unterliegenden Vermögen, insofern
ihre Forderungen nicht mit einem Pfand-
rechte gedeckt sind, ausgeschlossen werden
würden.

Temesvar am 14. Ju l i 18A).

k. t . ö f fen t l i cher N o l a , , F e s t u n g N r . 4 < .

)ln die Herren

Saus- und OcklMMiebchtzer.
Ich beehre mich anzuzeigen, daß ich

soeben wieder frische Sendung des k. k.
ausschl. priv. "Arcanums zur Vertilgung
der Ratten, Haus- und Feldmäuse :c. auö
der für die gesammte Monarchie einzig und
allein bestehenden Fabrik der Frau Mathilde
B o r t o l o t t i (vormals Witwe Stocr in
Wien) erhalten habe, und kostet der große
Tiegel f l . 1.2:j, ein kleiner Tiegel 84 kr.
o. W . bei

in Vaibach.

Ueber die unfc!)ll>.ire und sichere Wirkung dieses
i5lil,l!l.ücö Il.-gl,, in.dll'lc der schönsten Zeugnisse vor,
alö z. V. :

V?m Herrn V t a r . R i t te r v. Freyenstein in
Wien. Alscruersl^t Nr. 14l . l42 und N3.

Frau V v a Magda l . Vtayerhofer in Wien.
Alieruorftadt Nr. Ll3.

Vom Herrn F r a n , Fischer, Vactermeister in

W>cn, SüamiMssc.
Vl?m Herrn F r a n ; Heeler in PclU).
Von, Herr,, M a t l n a s Tteiuhanser i,l Wien.

Älservorstadl Ns. <23 :c. :c.

Muskel- und Rervrll-Essrly
lit ()1 N<̂ ti8c11(5N ^VI^0Il1<i llutcli-11

/ l i m ü»x.<i<!i l i l i l i e n l l e l i s H » « , l , ^<>^<!N i l ^ ü m u l , tF t^ iü I i l» -
»ml <^'l!:!!!i8< >!!»<!!',.< I!, lvn^s«<,l!m«r?.<!!!, .^<,>!>vin<l^!, <»!s<>!!l,s»l!«,'!!,

K>-<'»l?.>« >!M«IV,<'N, ^<!»v!i! l lc: lls?s ^!is!<!< 5, !«:«ttl!<l»!l8 !»<!! >il,i!lil!N

k>^ill!N«t«!<'!>^!>, l lzimori'I lOi'I.i!-l<< !<!«n <m<! !»!>»<>»(!,>!,>< ^ < ; ^ l ! ! l

«! i ,! 8 «', I> v̂ ' li !' I, s! ,1 ,! 5 l^ li l l' s l « ! l» !< - 0 sj< » I! l '.

Die 3Itll8liel- Ulld Aernen-Essellz jzt III l ü.
ö»t V^»kr. pr. l'I»«oii 1n»n»»r t^l»ol» vorrkiblz? ln I»»lb«lol»

d ln^n . , ^ , ,««„ ,4,«,»«,.

Z. l228. (1)

Orientalisches
EnllMl'ilttstslniltcl

l> F l a c o n fi.H.«<V,
enlscrnt ohne jeden Schmer; oder Nach-
tkeil selbst vo>, den zartesten Halilstcllen
H.inre, die ma» ̂ n brseilissen N'iioscht.
Die bei dem schöne»Geschssll)t bisweil,«

v^lloininciidci' Barlspnreii, zllsalinncn.^irachsenen Ali^rn»
brauen, tiefeS Scheitelhar U'crden dadnich binnen 1ü
Minuten beseitiget.

Lilionese
ist von dem konigl. prensi. Ministerium für Medizinal«
Angele^enheilen geprüft und-besiyt die Eigenschaft, der
Hant ihre jugendliche Frische wiederzugeben mid alle
Hallt'llnreinlgfeiten, als: Sommersprossen, Leberflecke,
Mnckgeblicbcne Pockenssecke, Finnen, trockene und feuchte
Flechten, so »vie Rölhe auf der Nase swelche entweder
Frost oder Scharfe gebildet hat) und gelbe Haut zn
eutferucn. <3s wird für die Wirkung, welche binnen
14 Tagen erfolgt, garantirt und zahlen wir bei Nicht«
erfolg den Vetrag retonr.

Prciö l,ro ganze Nasche fl. 2.tt9.

Fabrik von Nothe 65 (5omp., Kommandantcnstr. ll l .

Die Niederlage für Laibach befindet sich bei Hr»,.

A l b e r t T r i n k e r , Hauptplah Nr. 239.
3. 1360. (2) "

Bekanntmachung.
Allerliftclist coiicessioiiirte Vcrfticlieriuiffs - C*cseII*cliasl:

„Oesterreichischer Phoenix in Wien.44

Hierdurch beehren wir uns, ergebenst anzuzeigen, dass wir
dem Herrn Friedrich Wagner in Laibach die General-Agentur un-
serer Gesellschaft fiirKrain und Käriiten übertragen haben, und mit
1. August das Feuer- und Transportversicheruiigsgeschäft definitiv
eröffnen.

IVHen fim 26. Jitfi iHSO.

Der Yerwaltuiigs-Rath: Die Direction:
HuffO Attgras zu Satm9 Georg Schmidt.

Präsident.


